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7 Aufſtellung eines Bienenſtandes Wenn ein ſeſtes dauerndes
Gebäude als Bienenſtand aufgemauert werden ſoll ſo muß es ſo
weit von der Grenze entfernt bleiben wie für Häuſer üblich iſt
Wird nun ein Schuppen auf die Erde geſtellt ſo braucht nur die
Entfernung innegehalten zu werden welche die baupolizeilichen
und ſonſtigen polizeilichen Vorſchriften vorſchreiben Der Bienen
ſtand darf nicht die offene Seite dem Nachbargrundſtück zuwenden
Jm übrigen kann jeder auf ſeinem Grundſtücke tun was er will
nur darf er keine Einrichtungen halten die dem Nachbar beſonders
läſtig fallen Wenn alſo z B die Bienen in großen Mengen zu
dem Nachbar fliegen und ihm die Benützung ſeines Gartens oder
Hauſes ganz oder auch nur teilweiſe unmöglich machen ſo kann der
Nachbar auf Beſeitigung klagen Auch kann eine polizeiliche Be
hinderung beſtehen z B wenn der Bienenſtand an einen öffent
lichen Weg grenzt auf dem der Verkehr von Menſchen und Vieh
durch die Bienen behindert werden würde Unter dieſen Ein
ſchränkungen kann ſich jeder einen Bienenſtand einrichten Jn
einigen Orten und Gegenden beſtehen aber noch weitere polizeiliche
Beſchränkungen Daher iſt es ratſam ſich vor Einrichtung eines
Bienenſtandes zunächſt auf der Polizei nach den betreffenden
Vorſchriften zu erkundigen

Geſundheitspflege

Gegen Magenkrampf 5 Tropfen Kümmelöl aus der
potheke in einen halben bis ganzen Löffel Rum geträufelt ſtillt

ſehr bald heftigen Magenkrampf Selten bedarf es einer Wieder
holung welche man nach Verlauf einer halben Stunde zu
machen hat

Gegen Fußſchweiß Man löſe einen Teil gebrannten Alaun
in zwei Teilen Glyzerin auf und reibe damit des abends vor dem
r die Fußſohlen ein und bade ſie am folgenden Morgen

in lauem Seiſenwaſſer Der läſtige Schweißfuß wird dadurch ge
mindert und geheilt

Schlafe nicht an kalter feuchter Wand dadurch erkälteſt du
dich Dein Bett ſtelle nicht längs der Wand ſondern frei ins
Schlafgemach Dieſes darf keine kahlen ſchimmeligen Wandungen
beſitzen ſondern ſollte mit trockener Täfelung verſehen ſein die
ſich leicht reinigen laſſen

Kochſalz als Heilmittel Am häufigſten und mit nicht zu
leugnendem Erfolg wird es vom Volk bei Krankheiten des Halſes
und bei trockenem Huſten angewendet Nimmt man einen Eß
löffel voll reinen Kochſalzes löſt dasſelbe in einem Glas voll
Waſſer auf und gurgelt man mit dieſer Löſung dreimal des Tages
d h vor jeder Hauptmahlzeit ſo wird man von Halskrankheiten
verſchont werden Bei Halsentzündungen leichter Art gurgelt manmit ſchwächeren Löſungen öfters Wie wohltätig und heilſam das

Einziehen von Salzwaſſer iſt haben ſchon tauſende erfahren

Für die Küche
Pariſer Omelette mit Champignons 100 Gramm friſche

Champignons Peterſilie und zwei Schalotten hackt man feinſchwitzt ſie mit 100 Gramm Butter 200 Gramm gewiegtem rohen

Schinken 10 Gramm aufgelöſtem Fleiſch Extrakt verbindet das
Ganze ſobald es ausgekühlt iſt mit acht Löffeln Milch 10 Eidottern
ein wenig Pfeffer und Salz und fügt zuletzt das zu Schnee ge
ſchlagene Weiße der Eier hinzu Jn einer Eierkuchenpfanne in
zerlaſſener Butter auf ſchwachem Feuer gebacken macht man mit
der Meſſerſpitze wiederholte Einſtiche in die Maſſe bis der Teig
ſich durchgehend verdickt hat klappt die Omelette zuſammen und
gibt ſie ſofort auf den Tiſch

SBebratene Rehkeule auf italieniſche Art Die abgehäutete
Keule wird geſalzen und geſpickt hierauf hackt man etwas Peterſilie
Salbei Kerbel Baſilikum Eſtragon und Pimpernelle ſowie 1
bis 2 Lorbeerblätter vermiſcht die Kräuter mit einigen geſtoßenen
Gewürznelken beſtreut die Keule von allen Seiten damit und legt

über Nacht in eine Eſſigbeize Am folgenden Tage dünſtet man
en Braten zuerſt eine Stunde in Butter und einem Teil der Beize

brät ihn dann unter fleißigem Begießen unter einem mit glühenden
Kohlen belegten Deckel hellbraun wobei man Liter ſauren
Rahm zugießt und gibt ihn ſamt der entfetteten Sauce und kleinen
abgerührten Semmel Klößchen zu Tiſch

Schneekuchen mit Schokolade Man ſchlägt einige Eiweiß
u Schnee miſcht etwas Vanillenzucker darunter und füllt die

Maſſe in eine mit Butter ausgeſtrichene Flammerieform Man
macht die Speiſe im Waſſerbade gar ohne ſie kochen zu laſſen
ſtürzt ſie aus und gibt in Waſſer aufgelöſte Schokolade darüber

Zur Herſtellung eines kräſtigen und billigen Schwarzbrotes
nimmt man 80 Proz Roggen und 20 Proz Bohnenmehl Jn
Belgien wird das Bohnenmehl unter dem Namen Kaſtormehl ſehr
zäufig als Zuſatz auch zum Weizenmehl verwendet Auch Erbſen
nehl kann zum gleichen Zwecke verwendet werden Fünf Sechſtel
Roggen und ein Sechſtel Erbſen geben ein gutes und beſondersrahrhaftes Brot Jm nördlichen Teile der Provinz Gade
aut man Linſen und Sommerroggen als Gemenge und benutzt

die Körner zur Herſtellung eines lange friſch erhaltenden ſchmack
jaften Brotes

Griesmehlklöße Beſtandteile 1 Liter Milch 1 Pfund feines
Griesmehl 1 Eigelb dicke Butter etwas Zitronenſchale 5 Eier
Die Milch wird mit der Butter und etwas Salz gekocht alsdann
unter ſtetem Umrühren das Griesmehl hineingetan bis die Maſſe
ganz trocken geworden iſt Sobald dieſelbe erkaltet gibt man
hinein das Eigelb die Eier und die Zitronenſchale rührt alles gut
durcheinander und ſticht mit einem Löffel Klöße aus die man in
Salzwaſſer 10 Minuten kochen läßt Beim Anrichten etwas ge
bräunte Butter darüber gegeben bilden ſie mit Backobſt oder Ein
gemachtem eine angenehme Speiſe n

Jedes Dienſtmädchen muß wiſſen a
daß das Befolgen einiger kleinen praktiſchen Regeln ihr vie
Arbeit erſpart ja ſehr oft vor ſchrecklichem Schaden behütet

So z B darf beim Kehren nicht ſoviel Staub aufwir
beln der Beſen muß in langſamen Strichen über den Fußboden
gezogen und nicht bei jedem Strich in die Höhe geſchwenkt werden
wie man das oft beobachten kann Auch kehrt man nicht ſo daß
man die Beſenſtriche auf ſich zukommend ausführt weil ſich der
Staub dadurch in die Kleider ſetzt

Der Kehricht hauptſächlich ſolcher aus Eßzimmern worin
ſich namentlich wenn Kinder mit am Tiſch ſitzen oft Speiſereſtchen
befinden iſt am beſten gleich ins flackernde Küchenfeuer zu werfen
viele Leute haben einen geſchmackvoll verzierten Kehrichtkaſten in
der Küche der vielleicht einmal in der Woche ausgeleert wird doch
iſt ein ſolcher ſehr geſundheitsſchädlich da diee feuchten Beſtand
teile darin gleich in faulige Gärung übergehen und die Gerüche
ſich im Holz feſtſetzen Wird auf Gas gekocht und kann ein Herd
feuer nicht benutzt werden ſo ſammle man alle Abfälle in einen
Blecheimer der täglich geleert und mit Soda ausgeſcheuert werdenmuß Der Kehricht iſt auch ſorgſam nach etwaigen kleinen Sachen

wie Knöpfe Fingerhüte Bleiſoldaten und dergl zu unterſuchen
größere auf dem Fußboden liegende Spielſachen wird jedes ordent
liche Mädchen vor dem Kehren aufheben

Beim Waſchen der Fußböden darf kein ſchmutziges
Wiſchtuch gebraucht werden auch iſt es dem Oelanſtrich nicht gut
wenn er zu naß gewiſcht wird gutes Nachtrocknen mit dem feſt
augwrungenen Wiſchtuch iſt unerläßlich

Die Füße der Möbel ſind beim Wiſchen beſonders zu be
rückſichtigen man nimmt den Lappen nicht allzu feucht und wiſcht
zuerſt die Ecken des Zimmers dabei ſorgfältig mit der Hand den
Wiſchlappen um die Möbelfüße und unter den Möbeln herführend
Das Anſtoßen des Schrubbers an die polierten Kanten der
Schränke Kommoden uſw läßt häßliche Spuren darauf zurück
und kann auf dieſe Weiſe leicht vermieden werden

Kleine Teppiche und Bettvorleger werden vor dem
Kehren aufgenommen und ausgeſchüttelt oder geklopft natürlich
nicht im Zimmerſ ebenſo die Gardinen dürfen beim Kehren und
Wiſchen nicht mit ihrem Saum auf dem Fußboden liegen bleiben
ſie werden aufgeſteckt oder über das Fenſterbrett gelegt

Bevor die Betten gemacht werden bindet man eine
reine Schürze vor und wäſcht die Hände Ehe die Betten gemacht
und wieder zugedeckt ſind darf im Zimmer kein Staub aufgewirbelt
werden am beſten iſt es Schlafzimmer nicht zu kehren ſondern
nur feucht aufzuwiſchen

Das Abſtauben iſt auch eine Kunſt für ſich Sind mehrere
Zimmer hintereinander aufzuräumen ſo tut man gut daran erſt
in allen das Kehren dann beim erſten wieder anfangend das
Wiſchen zu beſorgen und es mit dem Abſtauben ebenſo zu halten
der Staub hat ſich dann geſetzt Das Staubtuch gebrauche man nie
zu ande en Zwecken altes Leinen läßt ſich ſchlecht dazu verwenden
Baumwollſtoffe oder alte ſeidene Hals oder Taſchentücher ſind am
geeignetſten dazu Ganz zu verwerfen ſind die meiſt von Kinder
hand als Weihnachtsgeſchenk angefertigten Staubtücher aus Strick
arbeit von Baumwolle Sind dieſe nämlich gewaſchen ſo iſt das
Gewebe hart und rauh geworden und nicht mehr geeignet damit
hart über polierte Flächen zu reiben Man drückt beim Abwiſchemn
gut auf und jagt nicht durch Klopfen und Schlagen mit dem Tuch
den Staub von einer Stelle zur andern Bilder und ſonſtige Gegen
ſtände an der Wand die ſtehend nicht zu erreichen ſind ſtaubt man
mit einem Wedel ab dann die unter denſelben ſtehenden Schränke
Komm den und dergl mit dem Tuch vorher hat man alle dort
ſtehenden Gegenſtände Nippes uſw entfernt und beſonders abge
putzt

Die Türklinken dürfen nie mit feuchten Händen ange

faßt werden uBeim Reinigen der Lampen ſtellt man dieſelben auf
einen Bogen Zeitungspapier und wiſcht auch mit ſolchem die ver
lohlten Ueberreſte ab das Papier wird gleich verbrannt und bleibt
dadurch der Putzlappen mit welchem die Lampen vollends ſauber
gemacht werden länger ſauber

Beim Hin und Hergehen in den Zimmern im
Lauf des Tages namentlich wo Kinder anweſend ſind muß man
ſich gewöhnen hier ein hingefallenes Spielzeug aufzuheben dort
einen Stuhl kleinen Tiſch und dergl wieder an ſeinen Platz zu
ſtellen Offenſtehende Schranktüren dürfen nicht geduldet werden
Nadeln nicht auf der Erde liegen bleiben auch ſonſt nicht an die
EGardine geſteckt werden und jeder naſſe Fleck auf dem Fuß
boden wird ſofort aufgetrocknet
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Die Verbeſſerung der Wieſen
Nachdruck verboten

Die Verbeſſerung der Wieſen iſt eine Arbeit die ſich reichlich
kohnt und die von großer Bedeutung für den ganzen Wirtſchafts
betrieb iſt Gute Wieſen ſind zu einer blühenden ländlichen Vieh
zucht unerläßlich Sie liefern das würzige Heu welches im Winter
allem andern ähnlichen Trockenfutter vorgezogen wird und bieten
odann als Weide dem Tiere ein ebenſo geſundes als billigesan bis in den tiefſten Herbſt hinein

Man kann es daher wie unſer Lehrer der Naturwiſſenſchaft
früher zu ſagen pflegte den Kühen einer Wirtſchaft anſehen wie die
Wieſen derſelben beſchaffen ſind Die Beſchaffenheit der Wieſen
die Zuſammenſetzung der Gräſer und Kräuter derſelben iſt aber
auch von größtem Einfluß auf die Beſchaffenheit der Milch natür
lich auch der Butter und die Milchwirte in der Nähe der großen
Städte die 30 50 Kühe nur auf den Milchverkauf halten widmen
ihren Wieſen die größte Sorgfalt und verbeſſern in jedem Jahre
daran

Dieſe Beſſerung wird in verſchiedener Weiſe ausgeführt Zu
nächſt wird die Grasnarbe einer prüfenden Beſichtigung unterworfen und eſtgeſtellt aus welchen Pflanzen und Kräutern ſie
ſich zuſammenſetzt Beſteht ſie zum großen Teile nicht aus nahrPuten Kräutern und ſüßen Gräſern ſondern aus minderwertigen
Pflanzen und Unkräutern ſo iſt die Wieſe verunkrautet und bedarf
einer durchgreifenden Kur

Ein Radikalmittel wäre ja nun das Umbrechen und wieder
Neueinſäen der Wieſe aber damit iſt ſehr wenig geholfen da
mehrere Jahre vergehen ehe ſich eine neue feſte Grasnarbe bildet
überhaupt ehe die Wieſe wieder recht gebrauchsfähig iſt Trotzdem
aber müſſen die Unkräuter entfernt und neue beſſere Futter
pflanzen aufgebracht werden Um den Ertrag nun nicht für einige
Jahre entbehren zu müſſen geht man ſchrittweiſe vor z B zieht
man mit dem Ackerpfluge über die verunkrauteten Stellen einen
halben Meter von einander entfernt eine Anzahl ganz flacher
Furchen läßt die dadurch herausgeſchnittenen Raſenſtreifen eine
zeitlang liegen und legt ſie dann in einer Weiſe in die entſtandenen
Fugen daß die Wurzeln nach oben zu liegen kommen zerkleinert
ſie ſaäet nun gute Kräuter und Gräſer darauf und walzt dann die
Wieſe kräftig ein Die Furchen erzeugen nun eine ſehr ſtarke Be
ſetzung Nicht nur gutes Gras ſondern auch Klee und Wicken ge
deihen darauf vorzüglich erhöhen den Ertrag und verbeſſern Heu
und Futter Dazu iſt eine ſolche Wieſe auch als Viehweide zu
gebrauchen da die nicht umgebrochenen Stellen mit ihrer Gras
narbe die umgebrochenen umſchließen und ſchützen

Wenn dieſes Verfahren ein paar Jahre nacheinander angewandt
wird indem z B im folgenden Jahre zwiſchen den vorjährigen
Furchen eine ſolche fortgenommen und ſo behandelt wird ſo kann
ſich in einigen Jahren der Ertrag einer Wieſe verdoppeln

Da dieſe Arbeit aber immer eine größere Aufmerkſamkeit und
Exaktheit verlangt auch ziemlich viel Zeit in Anſpruch nimmt
ſo wenden viele Ackerer ein Verfahren an welches gleichfalls ſehr
empfechlenswert iſt Mit rechenartigen eiſernen Haken und Harken
reißen ſie die Wieſennarbe auf welche dadurch an zahlloſen Stellen
geöffnet und zur Aufnahme des Samens vorbereitet aber nicht
völlig gelöſt und zerſtört wird Dann wird die ſo behandelte Wieſe
mit Grasſamn Klee und Wicken eingeſät und nach einiger Zeit ge
walzt Darauf folgt bei Regenwetter ein Befahren mit Jauche
vermittels des Jauchefaſſes und im Winter oder Vorfrühling eine
Gabe von Holzaſche und Kompoſt Die Wirkungen einer ſolchen
arg ind ſo groß daß man es nicht glaubt wenn man nicht
Gelegenheit hat es ſelbſt zu ſehen und Vergleiche mit anderenWieſen zu r die nicht auf dieſe Weiſe behandelt wurden

rn glaubt Wieſen aus einer ganz anderen Gegend vor ſich zu
ehenBeim Anſäen von Gräſern zur Verbeſſerung der Wieſen iſt es
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nicht gleichgültig welche Arten gewählt werden Zu empfehlen
ſind Ruchgras Riſpengras Kammgras roter Schwengel Wieſen
fuchsſchwanz Wieſenſchwingel und Wieſenriſpengras Ein Zuſatz
von Raygräſern kann nichts ſchaden Eine gute Wieſe ſoll aber
nicht nur reines Gras zeigen wie etwa eine Bleiche ſondern es iſt
von Nutzen wenn ſie auch andere gute Futterkräuter enthält
Man hat nämlich beobachtet daß Wieſen die außer Gras noch
ſaftige Kräuter enthielten vom Vieh lieber beweidet werden un
kahler abgeweidet werden als andere bei denen dies nicht der Fall
war Einzelne derſelben ſind als Futterſtoffe ſelbſt wertvoll
andere machen dem Vieh das Futter beſonders auch das daraus
gewonnene Heu wohlſchmeckender und infolge der Heil und Ver
dauungswirkung der einzelnen Arten auch geſünder und bekömm
licher ſie wirken auch günſtig auf den Geſchmack von Milch und
Butter Beweis dafür liefert die Schweiz Die Alpenwieſen ſind
Blumenteppiche und voll ſaftiger kräftiger Kräuter Das
Schweizervieh aber hat einen Weltruf und Schweizer Butter wird
immer teuerer bezahlt als andere

Eine ganze Anzahl Kräuter können zur Verbeſſerung der Wieſen
dienen Aus der Unmenge nenne ich als bekannte Arten Schoten
klee Hopfenklee weißer Wieſenklee Vogelwicke Wieſenplatterbſe
Thymian Schafgarbe Salbei Labkraut Kümmel Doſt uſw Ein
Heu welches derartige Kräuter enthält zeichnet ſich durch einen be
ſonders würzigen Geruch aus und wird deshalb ſchon manchmal
beſſer bezahlt als ein anderes von gleichem Werte und Gehalt

Ganz anders muß mit den Wieſen verfahren werden die einen
ſchlechten naſſen kalten Boden haben Hier würde obige Bebandlung Anſäen und Beſſern nichts nützen da in derartigem

Boden die Pflanzen nicht gedeihen angeſäte zu Grunde gehen und
Binſen und Riedgräſer die Herrſchaft haben Wer aber ſolche
Wieſen hat der muß beſſern denn das Heu davon frißt den Tieren
die Kraft aus den Knochen und die Milch aus dem Euter Hier
muß zunächſt das ſtagnierende Grundwaſſer fortgeſchafft werden
entweder durch ſchmale Gräben die das Waſſer ſammeln und fort
leiten oder durch ein Syſtem von Tonröhren welches allerdings
von einem erfahrenen Wieſenbaumeiſter angelegt werden muß
Es iſt wirklich großartig was in den unfruchtbarſten Gegenden
Deutſchlands im hohen Venn und in der Eifel durch derartige
Anlagen für Erfolge erzielt wurden Gut wird mancher kleinere
Beſitzer ſagen ich glaube ja daß dieſes Verfahren von großem
Nutzen iſt aber ich habe kein Geld um ſolche Anlagen zu bezahlen
und einen Wieſenbaumeiſter kommen zu laſſen Tut nichts Von
Seiten der Regierung wird in jedem Jahre eine größere Summe
für derartige Zwecke ausgeworfen Wende dich daher an einen
land wirtſchaftlichen Verein jeder ſollte überhaupt einem ſolchen
angehören und dann werden dir Mittel und Wege angegeben
werden daß du von der von der Regierung ausgeworfenen Summe
für dieſen Zweck deinen Teil bekommſt s

Wieſen die ſaures Gras bringen ohne daß beſondere Näſſe
vorliegt werden oft durch eine ordentliche Kalkdüngung von dieſem
Uebelſtande befreit Am ſchwierigſten ſind wohl Wieſen zu beſſern
die an zu großer Trockenheit leiden Aber auch hier kann noch
etwas geſchehen wenn auch nur allmählich Hier muß eine
Humusſchicht geſchaffen werden die das Regenwaſſer gut einläßt
aber auch gut feſthält und nicht gleich austrocknet Hier würde
ich folgendes e vorſchlagen Nachdem im Spätherbſte die
Wieſe mit einer ſcharfen Wieſenegge gelockert wurde bringe maneinen Kompoſt dent der aus Erde Torfmull und Kuhdung
im Sommer gebildet wurde und walze nach dem erſten Regen
kräftig darüber Geſchieht dies ein paar Jahre nacheinander ſo
nimmt der Torf an der Bildung der oberen ne iAnteil beſonders da in dem letzten Zuſatz von Kuhdung no an
wertvolles Bindematerial dazutritt Der Torf aber hat in hoh
Maße die Eigenſchaft viel Waſſer durchzulaſſen eipzuſongn un
nur langſam wieder abzugeben Ein Verſuch in dieſer Hinſi
wird ieden befriedigen
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T Zum Schluß will ich dann noch die Wieſen erwähnen die alle
guten Futterſtoffe enthalten aber vernachläſſigt ſind Hier kann

r von Dünger helfen oder drecken wie man hierzuland
ſagt lle dieſe Arbeiten aber können recht gut im ſpäten Herbſt

und in den Wintermonaten ausgeführt werden wo die Feldarbeit
Sie machen ſich obſchon vielfach vernachläſſigt ſehr gut

w anche Wieſe aber bringt nicht den richtigen Ertrag weil man
wohl Phosphor und Kali aber keinen Sickſtoff zuführte Auch das
iſt vom Uebel aber leicht zu beheben Gebe man einer ſolchen
Wieſe einmal ſtatt der landläufigen Düngung pro Morgen etwa
8 Zentner echten Peruguano Füllhornmarke 312x2 bder

15 15 ſo wird man ſehen wie der Ertrag ſich ſchnell hebt und
beſonders auch die Qualität ſich beſſert Eine zu einſeitig

Düngung rächt ſich immer und die Wieſen ſind lange Zeit allzu
ftiefmütterlich behandelt worden

Krankheitsmerkmale und zweckmäßige
Bekämpfungsweiſe des Kartoffelkrebſes

Wie die Landwirtſchaftliche Umſchau berichtet iſt ſeit 1907
an vereinzelten Orten im Weſten Deutſchlands eine bei uns bisher

micht beobachtete Kartoffelkrankheit aufgetreten die äußerlich eine
e Aehnlichkeit mit dem allbekannten Kohlkropf beſitzt Stark

efallene Pflanzen tragen an Stelle der Knollen vollſtändig ent
artete runzelige Gebilde von Wallnußgröße die in feuchtem Boden
alsbald der Fäulnis anheimfallen Schwach erkrankte Knollen
erreichen oft gewöhnliche Größe bilden aber verſchieden geſtalkele
warzige Auswüchſe und Wucherungen Die ſchon früher in Ungarn
England und Amerika beobachtete und näher unterſuchte Krank
heit der man den Namen Kartoffelkrebs beigelegt hat wird durch
einen Chryſophyctis endobiotica genannten Pilz hervorgerufen

Derſelbe dringt zuerſt aus dem Boden in die Knolle ein und ver
breitet ſich in derſelben ſchnell Die Uebertragung der Krankheit
von einem Tr auf das andere vermitteln Dauerſporenfrüchte die
ſich in den erkrankten Teilen der Knolle bilden Wenn dieſe der
Fäulnis anheimfällt ſo bleiben die Sporenfrüchte im Boden zu
rück und behalten dort ihre anſteckende Kraft einige Jahre bei Auch

r erkrankte Knollen und Abfälle dieſer Schalen Faul
tellen beherbergen ebenfalls Dauerſporenfrüchte die infolgedeſſen

auch mit erkrankten Saatknollen oder Kartoffelabfällen auf den
Kartoffelacker gelangen können Daraus ergeben ſich die nach
folgenden Bekämpfungsmittel der Krankheit

1 Auf befallenen Feldern dürfen 3 bis 4 Jahre keine Kartoffeln
gebaut werden

2 Von befallenen Feldern herrührende Kartoffeln dürfen nicht
zur Saat verwendet werden

3 Schalen und Abfälle erkrankter Kartoffeln werden beim
Auftreten der Krankheit am beſten verbrannt Jn keinem

Falle dürfen ſie dem Hauskehricht und Kompoſt beigegeben
und mit dieſem zur Kartoffeldüngung benutzt werden

Auf befallenen Kartoffelfeldern werden erkrankte Stauden
tunlichſt frühzeitig mit den Knollen ausgeriſſen und ver
brannt

Um die bisher noch wenig verbreitete Krankheit im Keime zu
erſticken wird den Intereſſenten die nachdrücklichſte Bekämpfung
durch die angegebenen Mittel dringend anempfohlen Außerdem
et Auftreten dieſer und ſonſtiger Pflanzenkrankheiten baldige
Mitteilung an die zuſtändige Hauptſammelſtelle zur Beobachtung
der Pflanzenkrankheit geboten

Land wirtſchaft
Ueber den erſten Schnitt der Wieſen Auf einen Fehler muß

aufmerkſam gemacht werden der immer wiederkehrt wenn der erſte
Schnitt auf den Wieſen nicht die gewohnte Menge geben will und
das Gras infolge der Kälte beſonders kurz geblieben iſt Dann
heißt es faſt allgemein wir wollen doch noch ein bißchen warten
vielleicht wird es etwas wärmer und das Gras wächſt noch ein
bißchen nach und wir bekommen etwas zum Einfahren denn ſo iſt
vom Schmad nichts zu ſehen Und ſo wird gewartet von einem
Tage zum andern und der Fehler wird damit immer größer und
verhängnisvoller denn die wenigen Millimeter die die Gräſer an
Länge wirklich zugenommen haben fallen bei der Ernte nicht ins
Gewicht dagegen erleidet der Wert des Futters eine ganz weſent
liche Verringerung denn der Saft welcher bei rechtzeitiger Mahd
fin den Blättern und in den Stengeln verbleiben ſoll und das Heu
ſaftig wohlſchmeckend und leicht verdaulich macht tritt immer höher
in den Halm hinauf wird ſchon zum Teil zur Samenbildung ver
fbraucht und erzeugt ein trockenes ſaftloſes und ſchwer verdauliches
Futter das ſelbſtverſtändlich einen geringen Nährwert beſitzt und
um den gewünſchten Nähreffekt zu erzielen muß ein größeres
Quantum davon gegeben werden Außerdem iſt die Gefahr nicht
zu unterſchätzen daß ein großer Teil der frühreifen Unkräutertet Samen verſtreut und den Wert der Wieſe ſchädigt Berück

ichtigt man weiter noch daß durch den ſpäten erſten Schnitt der
re Schnitt nicht nur quantitativ geſchädigt wird ſondern daß
urch m der Grummeternte fas Einbringen der letz

eiteren in Frage geſtellt werden kann ſo kann man nicht

dringend genug vor dem ſpäten Beginn des erſten Klee und Heu
ſchnittes warnen

I Pflege der Kartoffeln Die erſte Pflege der Kartoffeln be
ſteht in dem Uebereggen Man wählt dazu am zweckmäßigſten die
leichte achtteilige Kartoffelegge warte aber mit dem Eggen nicht ſo
lange bis die Kartoffelpflänzchen ſichtbar ſind ſondern beginne
ſobald die Unkrautpflanzen erſcheinen Dieſes iſt der geeignetſte
Zeitpunkt der Vertilgung des Unkrauts Sind nach dem Eggen
noch große Schollen vorhanden was auf bindigem Boden öfters der
Fall iſt ſo kann man dieſelben durch Ringelwalzen zerkleinern
ohne befürchten zu müſſen daß der Boden dadurch zu feſt wird
Mit der erſten Hacke beginne man ſobald die Kartoffelreihen deut
lich ſichtbar ſind und der Boden nicht zu naß iſt Zeigt ſich danach
noch Unkraut oder iſt der Boden verkruſtet ſo laſſe man die zweite
Hacke folgen Als Regel gilt dann nicht mehr zu hacken wenn da
bei die Blätter verletzt werden könnten weil hierdurch die Pflanze
im Wachstum geſtört würde Das Hacken kann mit der Hand oder
mit der Pferdehacke vorgenommen werden Erſteres iſt ſorg
fältiger letzteres billiger

Weizen nach Weizen Gerade bei Weizen iſt die richtige Wahl
des Standortes in der Fruchtfolge für das Gedeihen von beſonderer
Wichtigkeit Wenn man behauptet daß der Weizen mit ſich ſelbſt
durchaus unverträglich ſei und man deshalb höchſtens in dem
ſtärkſten Boden einmal Weizen auf Weizen folgen laſſen dürfe ſo
gilt dies wenn allerdings auch in einem etwas geringeren Grade
ebenfalls auch für Sommerweizen Wenn man trotzdem in vielen
Gegenden Sommerweizen auf Winterweizen folgen läßt ſo iſt hier
bei ſehr ſorgſam auf die Beſchaffenheit des Bodens beſonders auch
auf Reinheit Kraft und Mürbe desſelben zu achten und wohl zu
berückſichtigen daß Sommerweizen unter allen Sommerhalm
früchten die meiſte Bodenkraft verlangt Nur bei gleichzeitiger
ſtarker Anwendung geeigneten raſchwirkenden Düngers darf man
ihn in dieſer Folge bauen ohne befürchten zu müſſen daß Rück
ſchläge eintreten Und da Sommerweizen zugleich einen ſehr gut
zubereiteten Boden verlangt muß die Beſtellung eine beſonders
ſorgfältige ſein Richtiger dürfte es allerdings ſein auf Winter
weizen Gerſte folgen zu laſſen da dieſe in Betreff der Vorfrucht
nicht ſehr empfindlich iſt ſie gedeiht vielmehr wenn der Boden
nur kraftvoll rein und locker iſt faſt nach jeder Frucht Ein durch
aus reiner Standort iſt aber erſte Bedingung ihres Gedeihens da
ſie gegen Wurzel und Samenunkräuter gleich empfindlich iſt Und
will man Gerſte nicht wählen ſo bleibt ja auch ſtets noch der Hafer
übrig ſelbſt da wo die Gerſte nach Winterfrucht nicht gut gerät
iſt der Hafer ſicher

Haus und Zimmergarten
Warnung vor dem Bezuge mehltankranker Stachelbeer

ſträucher Der erſt vor wenigen Jahren in Deutſchland einge
ſchleppte amerikaniſche Stachelbeermehltau Sphaerotheca mors
uyae breitet ſich im Reichsgebiete von Oſten her mit großer
Schnelligkeit weiter aus Das geſamte Gebiet öſtlich der Elbe iſt
bereits mehr oder weniger ſtark verſeucht und auch aus den übrigen
Teilen des Reiches bis zur Weſt und Südgrenze iſt eine größere
Anzahl von Fundorten des amerikaniſchen Stachelbeermehltaus
bekannt geworden Eine genauere Beſchreibung der Krankheit gibt
das von der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſt
wirtſchaft in Dahlem bei Steglitz herausgegebene und dort koſtenlos
erhältliche Flugblatt Nr 35 Sie befällt nicht nur die Stachel
beere ſondern auch andere Arten der Gattung Ribes die Johan
nisbeere und die als Zierſträucher gezogenen Arten Die Krank
heit wird namentlich durch den Verſand und Bezug befallener
Arten verſchleppt Deshalb wird allen Gartenbeſitzern und Obſt
züchtern beim Bezug von Stachel und Johannisbeer ſowie anderen
Ribespflanzen in ihrem eigenen und im öffentlichen Jntereſſe
äußerſte Vorſicht empfohlen Man kaufe nicht ohne vom Liefe
ranten Gewähr dafür zu verlangen daß ſeine Anlagen frei von
der Krankheit ſind Die Verkäufer aber ſeien nachdrücklich auf
das Unrecht hingewieſen das ſie begehen und auf die Gefahr die
ſie laufen wenn ſie verſeuchte Sträucher verkaufen

Der Anſpruch der Stachelbeerſträucher an den Boden iſt ein
ſehr geringer Jm hohen Norden auf e kalten Boden
arten im Schatten und unter dem Druck hoher Bäume überhaupt
überall da wo unſere beſſeren Kern und Steinobſtſorten nicht
mehr gedeihen wird man mit der Stachelbeerkultur immer noch
lohnende Erträge erzielen Es wäre daher für diejenigen unſerer
Landwirre die über Oedland unfruchtbare Aecker oder ſonſt er
tragloſe Flächen verfügen ſehr angebracht dieſer Kultur etwas
mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden zumal der wirtſchaftliche
Nutzungswert der Stachelbeere ein ſehr hoher iſt Wenn ſie hin
ſichtlich der Obſtweinbereitung an Wert die Johannisbeere auch
nicht erreicht ſo iſt ſie dafür als Einmachfrucht um ſo geſuchter
und ihre Verwendung in der Küche wie in der Konditorei eine ſehr
vielſeitige Bie eingangs erwähnt kommt der Stachelbeerſtrauch
auf jedem Voden fort er wird aber in tiefgründigen ſchweren und
feuchten Böden beſſere Ernten liefern als auf leichtem und irocke
ne Boden Doch läßt ſich auch letztere Bodenart leicht zu
Stachelbeer nltur herrichten wenn man ſie tief bearbeiten und
reichlich mit Kuh oder Schweinedünger durchſetzt Bei größeren
Anlagen nimmt man die Bodenbearbeitung am beſten mit dem
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ſtoßen ſie an die Scheiben ſo ſind die letzteren abzunehmen
geeignete Platz für die Töpfe iſt ein geheiztes
Süden Südoſt oder Oſten gelegenes Zimmer

die daß Ko zog ſich Be der

99

Tiefkullurpfluge auf 40 50 Zentimeker vor während bei kleineren
Anlagen ein Rigolen des Bodens oder ein Ausheben von e
löchern in einer Tiefe von 50 Zentimetern und bei gleicher Weite
vorteilhaft iſt Zum Pflanzen ſelbſt verwende man 3jährige
kräftige Pflanzen die man auf 4 direkt aus dem Wurzelſtock ent
ſpringende Hanpttriebe ausſchneidet

Zarte Gemüſe ſind von einem gutkultiviertem Boden zu er
warten Reichliche Düngung und Bewäſſerung öftere Boden
lockerung und Unkrautvertilgung ermöglichen ein ſchnelles Wachs
tum und damit auch die Zartheit der Gemüſe Langſam gewachſfene
Gemüſe werden ſtrunkig zähe und hart

Mehltau bei Gurken Jn den Miſtbeeten entſteht der Mehl
kau in der Regel bei ungenügender Bodenwärme oder durch Be
en mit kaltem Waſſer Man kann dem Uebel am beſten da

52 ſteuern daß man die befallenen Teile mit Seifenwaſſer ab
wäſcht dem man etwas Schwefelblume durch Kochen der Miſchung
beigeſetzt hat Jm freien Lande wo der Mehltau gewöhnlich eine
Folge naßkalter Witterung iſt hilft zuweilen das Begießen derPflanzen mit einer Abkochung der Blätter des Hollunderſtrauches

der man etwas Schwefelpulver zuſetzt Fleißiges Behacken und Be
häufeln und zuweilen ein Guß von flüſſigem Dünger trägt ſehr
diel zur Geſundung und Kräftigung der Pflanze bei

Welcher Erde bedürfen unſere Zimmerpflanzen Alle ge
bräuchlichen Erdarten wie Kompoſt Miſtbeet Haide und Laub
erde müſſen bevor ſie zum Pflanzen Verwendung finden mit einer
entſprechenden Menge reingewaſchenen Sandes gemiſcht werden
Jn Kompoſterde mit ein Drittel Lehm zieht man Roſen Nelken
Levkoyen Goldlack Chryſanthemum ferner Agaven Efeu und über
ar alle die Pflanzen welche bei uns auch frei im Garten ge
eihen Jn ſandiger Kompoſt oder Miſtbeeterde wachſen die

meiſten krautartigen Topfgewächſe wie Pelargonien Geranien
Heliotrop Primeln Cinerarien Petunien ferner Fuchſien ſowie
alle Blumenzwiebeln Hyazinthen Tulpen Narziſſen Crocus und
Treibſträucher Flieder Deutzien Spiräen Reine ſandige Haide
erde verlangen die Azeleen Kamelien Erika Arten die Neu

Pflanzen ſowie die Zimmerfarne und Mooſe Lauberde
er auch Miſtbeeterde zugeſetzt werden kann eignet ſich beſonders

für Alpenveilchen Gloxinien Begonien Gardenien Bonvardien
Clivien und Zierſpargel Lauberde Kompoſterde leichter Lehm und
Sand zu gleichen Teilen gemiſcht ergeben die Erde für Palmen
Araucarien Myrthen und Oleander Jn fandiger Lauberde und
Kompoſt oder Miſtbeeterde zu gleichen Teilen wachſen Gummi
bäume Dracänen Coleus Pandanus und Philodendron ferner
unſere meiſten Ampel und Schlinggewächſe wie Tradescantien
Clematis Paſſionbblumen etc Lauberde oder beſſere Mooserde
mit Sand Torfmoos Holzkohlenſtückchen und Steinchen vermiſcht
endlich die paſſende Erde für Orchideen Bromeliaccien Aronarten
und fleiſchfreffende Pflanzen

Kohlrabi Eines der früheſten Gemüſe iſt der Oberkohlrabi
von dem der frühe weiße und blaue Wiener und der ſpäte weiße
und blaue für unſere Zwecke zu empfehlen iſt Von der im März
in das Anzuchtbeet gemachten Ausſaat pflanze man ſobald die
Pflänzchen ſtark und abgehärtet ſind auf ein Beet drei Reihen je
30 Zentimeter von einander aus Die Zwiſchenräume ſind mit
Salat anzupflanzen Oefteres Behacken und Begießen befördert
das Wachstum derartig daß man ſchon Ende Mai bis Anfang
Juni die erſten Kohlrabi ernten kann Man wiederhole die Aus
ſagt und Pflanzung alle 4 Wochen dann hat man fortwährend
junge zarte Gemüſe Die letzte Pflanzung in größerem Umfange
nehme man Ende Juli vor um einen ausgiebigen Vorrat für den
Winter zu keſchaffen

Pflanzweite einiger Gemüſearten Blumenkohl iſt 50 75
r weit voneinander zu pflanzen Kraut 50 75 Ztm Wir

ſing 40 60 Ztm Rofenkohl 45 75 Ztm Winterkohl 40 60 Stm
Kohlrabi 30 60 Ztm Kohlrüben 45 60 Ztm Sellerie iſt 4660
Ztm Bleichſellerie 40 70 Ztm Porree 20 bis 45 Ztm Salat
20 30 Ztm Winterendivien 25 40 Ztm Tomaten 50 70 Ztm
Majoran 10 15 Ztm weit zu pflanzen Die Pflanzweite hat ſich
ganz mit nach der Größe der betreffenden Art zu richten Kiein
köpfige Sorten Wirſing Kraut uſw könenen enger als großköpfige
gepflanzt werden Es iſt deshalb ſehr wichtig daß man weiß was
für Sorten man pflanzt

Um in Töpfen Blumen ans Samen zu ziehen iuk man in
alte Töpfe neue läßt man ſtets vor dem Gebrauch in Wafſer aus
ziehen gute ein Drittel mit Sand vermiſchte Erde Nachdem die
ſelbe geebnet ſtreut man den Samen nicht zu dicht aus und bedeckt
denſelben ſo hoch mit Erde wie die Körner dick ſind Ganz feine
Sämereien werden nur etwas angedrückt Schließlich werden die
mit lauwarmem Waſſer überbrauſten Töpfe mit Glasſcheiben be
deckt welche durch untergelegte Hölzchen zu lüften ſind ſobald der
Same keimt Sind die jungen Pflänzchen genügend erſtarkt und

Der
womöglich nach

Gegen direkte
Sonnenſtrahlen beſchattet man dieſelben indem man ſteifes Papier
an die Fenſterſcheiben befeſtigt Die Töpfe müſſen immer gleich
mäßig feucht gehalten werden und das Gießen darf nur mit lau
warmem Waſſer geſchehen man muß ſich aber hüten den Samen
beim Ueberbrauſen zu verſchlemmen Von Unkräutern werden die
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Pflanzen rein gehalten auch ſind ſie zu verdünnen wenn fie zu
dicht ſollten Sobald Nachtfröſte nicht mehr zu befürchten
ſind bringe man die Töpfe ins Freie und ſtelle ſie anfangs etwas
ſchattig ſind die Pflanzen genügend erſtarkt und haben etwa das
vierte Blatt gebildet ſo werden ſie in kleine Töpfchen gepflanzt die
zunächſt wieder etwas ſchattig zu ſtellen ſind 4

Tier und Geſlügelzucht
Mißgriffe bei der Zubereitung des Schweinefuilers Die

Körnerfrüchte werden den Schweinen nicht ſelten in Form von
Mehl verfüttert und um die Verdaulichkeit zu fördern wird das
Mehl mit Waſſer zu Brei gerührt oder aber in Form von Mehl
tränke verabfolgt Daß dadurch die Verdaulichkeit nicht gehoben
wird liegt auf der Hand denn das Tier braucht in dieſem Falle
das Futter nicht zu kauen Infolgedeſſen wird nur wenig Spei
chel abgeſondert und die Stärke welche ja den hauptſächlichſten
Teil der Nährſtoffe dieſer Körnerfrüchte ausmacht wird nur teil
weiſe verdaut Dieſe unverdauten Kohlehydrate gelangen in den
Dung welcher nur wenig Wert hat Schweine welche das Futter
ſtets in Form von Brei und Tränke verabfolgt wird verlieren
die Fähigkeit ganze oder gequetſchte oder geſchrotete Körner gut
zu verwerten denn die Kaumuskeln ſind infolge der geringen An
ſtrengungen die das Zerkleinern des Futters erfordert ſchwach
entwickelt und der Uebergang zur Fütterung ganzer Körner würde

in dieſem Falle ganz verfehlt ſein tf Die hornloſen Rinder die eine Beſonderheit der engliſchen
Viehzucht darſtellen haben die Naturforſchung wie die Landwirt
ſchaft ſeit längerer Zeit lebhaft beſchäftigt was ſich auch wohl dar
aus verſtehen läßt daß das Fehlen eines Hornſchmuckes als ganz
beſonders auffallende Eigenſchaft dieſer Raſſe betrachtet werden
muß Auch der berühmte Darwin hat ſeine Meinung darüber
abgegeben woher dieſer Rinder wohl ſtammen könnten und die
Vermutung geäußert daß ſie von gehörnten Raſſen herkämen die
im Laufe der Zeit ihre Hörner durch beſondere Einflüſſe der
Zucht verloren hätten Die Anſicht anderer t ging dahin
daß ihr Stammbaum von einer andern gleichfalls hornloſen
Rinderart herzuleiten wäre Profeſſor Wilſon hat jetzt vor der
Royal Society in Dublin in einem Vortrag auseinandergeſetzt
daß dieſe Theorien beide irrig ſeien Es läßt ſich nachweiſen
daß vor etwa 200 Jahren dieſe hornloſen Rinder in den Küſten
landſchaften Englands außerdem im nördlichen und weſtlichen Jr
land verbreitet waren Dieſe Küſtenraſſe war außer ihrer Horn
loſigkeit durch eine dunkle Farbe durch einen ſchmalen Rücken
kurze Beine ſichelförmige Haxen und gute Milchfähigkeit ausge
zeichnet Profeſſor Wilſon hat ermittelt daß ſie zwiſchen der Be
endigung der angelſächſiſchen Einwanderung nach Britannien und
dem Jahr 1066 dorthin gekommen ſein müſſen Sie kamen zweifel
los aus Skandinavien und ſind von dort auch nach andern nor
manniſchen Niederlaſſungen wie der Normandie den Canal JnſelnNordholland und Jsland gelangt Hornloſe Rinder kommen auch
heute noch in Norwegen und Nord Rußland vor Jhr älteſter Ur
ſprung iſt wahrſcheinlich bei den ſchon von Herodot beſchriebenen
ſkythiſchen Rindern zu ſuchen und entweder alſo auf Weſtaſien oder
auf Aegypten zurückzuführen

Die jungen eben ausgekrochenen Enten ſind ſehr ſchwächliche
Geſchöpfe weshalb es ratſam iſt ſie während der erſten 14 Tage
in einem etwas beſchränkten Raum zu halten anſtatt ſie ſogleich
frei herumlaufen zu laſſen Wenn man ihnen die erſten Tage
einige kleingewiegte hartgekochte Eier mit Brotkrumen und ge
ſchnittenen Neſſeln oder Salat vermengt vorſetzt nebenbei Wafſer
in einem flachen Gefäß bei ihrer Ungeſchicklichkeit würden ſie in
einem tieferen Gefäße ohne Zweifel ertrinken ſo kann man mit
der Eierfütterung bald ausſetzen und ihnen darn alle zwei Stun
den am Tage Kleie oder Hafermehl mit Kartoffeln oder ſaurer
Milch zu einem Teige vermiſcht verabreichen Auch mit Gerſten
und Erbſenſchrot können ſie ſchon gefüttert werden Nach Ver
lauf von zwei bis drei Wochen kann man die jungen Entchen ſich
im Freien bewegen laſſen und braucht ihnen keine beſondere Sorg
falt mehr angedeihen zu laſſen

Zienenwirtſchaſt
2 Wann ſollen Weiſel erneuert werden Erneuert ſollen dann

alle jene Weiſel werden die beim Kampfe um die Herrſchaft ge
legentlich der Schwarmzeit in den hochflutenden Zeiten des Hoch
zeitsflugs oder durch die ungeſchickte Hand des Jmkers ſelbſt
äußerliche körperliche Defekte ſich zugezogen haben Verletzte
Flügel und Füße eingedrückter Hinterleib durch Verſchiebung des
Chitinkleides uſw derart beſchädigte Weiſel ſind in der Eier
ablage arg behindert viel weniger leiſtungsfähig als normale und
wieviel hängt von der Leiſtungsfähigkeit der Mutterbiene abl

Jedem Schwarm gebe man am zweiten Abend nach dem Ein
bringen einen halben Schoppen Honig wodurch er veranlaßt wird
den Bau recht ſchnell zu beginnen denn bekanntlich baut der Vor
ſchwarm in den erſten Wochen der Nachſchwarm im erſten Jahre
kein Drohnenwachs Je weiter daher der Schwarm in der erſten
Zeit mit dem Wabenbau kommt umſo beſſer iſt es für die ganze
Zukunft des Stockes Tritt nach dem Schwärmen ſchlechte Witte
rung ein ſo müſſen dieSchwärme gefüttert werden
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